
...ist Brigitte Stolz 

Sie ist schon seit ?… Jahren im BC Chur. Badminton, so sagt sie, „isch 
eifach a cooli Sportart!“ Immer wieder durfte sie neue Leute kennen 
lernen, einige begleiten sie heute noch und sind gute Freunde, sogar bis 
nach Holland! 
Besonders wohl fühlt sich Brigitte im „Ziischtigsclub“, mit tollen Leuten 
und viel Spiel-Spass. Auch Interclub macht ihr nach wie vor Freude. Ih-
re Familie, Haus, Garten und im Winter Skifahren halten sie zusätzlich 
fit und auf Trap. 
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Lieber spät als nie, hier die Herbstausgabe 2017 des Clubmagazins. 

Ein Highlight in diesem Jahr; mit vier IC-Mannschaften sind wir in dieser Saison im Rennen. Wie sich 
der BC-Chur in den einzelnen Liegen behaupten wird, wird sich im weiteren Verlauf der Saison noch 
zeigen. Ich wünsche allen Mannschaften viel Spass und viel Erfolg! 

Im Weiteren gibt es neue Anforderungen bzw. Pflichten für alle Jugend und Sport -Leiter, aber mehr 
darüber später in dieser Ausgabe. 

Während den vergangenen alljährlichen Anlässen in diesem Jahr haben wir einmal mehr gespürt, dass 
ein Verein nicht nur durch den finanziellen Beitrag, sondern auch durch den Einsatz jedes einzelnen 
Mitgliedes lebt und wächst. Wie auf Kettenglieder, welche in einander greifen und sich zusammenhal-
ten, werden die einzelnen Aufgaben und Verantwortungen verteilt. Meist eher auf wenige Personen 
und auch nicht im gleichen Umfang. Reist ein Kettenglied droht alles auseinander zu fallen. Wie bei 
einer Maschine müssen diese gepflegt, kontrolliert und wenn eines nicht mehr kann/will frühzeitig er-
setzt werden. Mit Sven und Sandro haben wir beispielsweise bald zwei neue J+S-Leiter im Team und 
das Trainingspensum kann besser verteilt werden. Immer wieder werden wir darauf angewiesen sein, 
dass sich Leute engagieren und einen Beitrag, nicht nur für sich selbst, leisten wollen. 
Ich glaube jeder Verein kämpft mit dieser Problematik und für den BC-Chur bin ich für die Zukunft 
positiv gestimmt, da wir so viele coole, motivierte und einsatzbereite Leute in unseren Reihen haben. 
Wichtig ist, dass man miteinander spricht, die gegenseitigen Anliegen austauscht, um gegebenenfalls 
Kompromisse finden zu können. 

Lange Rede, kurzer Sinn: Voller Einsatz für die laufende Badminton-Saison im und neben dem Feld, ge-
niesst den kommenden hoffentlich schneereichen Winter und viel Spass beim durchstöbern des neuen 
Shuttles.  

Rafael Städler 
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Editorial 

Erscheint: 
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 150 Exemplare 

 

Clubadresse: 
 Badminton Club 
 Chur 
 Ringstrasse 14 
 7000 Chur 
 mail@bc-chur.ch 
 www.bc-chur.ch 

Chefredakteur:   
 Rafael Städler 

 Leserbeiträge an:  
  Rafael Städler 
  Giacomettistrasse 54 
  7000 Chur 
  rafaelstaedler@bluewin.ch 

 

 Abonnemente:  
  Aktive, im Jahresbeitrag enthalten 

  Mitglieder der Badmintonschule  
  Gönner und Passivmitglieder gratis 
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Liebe Clubmitglieder 

Liebe Badmintonfreunde 

 

Der Badminton Club Chur steckt bereits wieder mitten in der aktuellen Saison. Neu sind in dieser 
Saison wieder 4 Interclub-Mannschaften im Einsatz und die ersten Spiele sind bereits absolviert. Vor 
allem für unsere Mannschaft Chur 4 ist dies eine grosse Herausforderung, da unsere Nachwuchs-
spieler zum ersten Mal im Einsatz stehen. Ich hoffe jedoch, dass sie sich mit Unterstützung von 
Christoph Aeberhard und Pascal Brasser behaupten und wichtige Erfahrungen sammeln können. 

 

Über die Mannschaftseinteilungen, den Trainingsplan sowie die bevorstehenden Anlässe haben wir 
euch bereits mit unserem INFO 2017/2 informiert. Sämtliche Informationen und Termine könnt ihr 
natürlich auch auf unserer neuen Homepage nachschauen. An dieser Stelle recht herzlichen Dank 
an Andreas Neuweiler für die Neugestaltung unserer Homepage. 

 

Erfreulich sind auch die Mitgliederzahlen der Badmintonschule. Auf das neue Schuljahr haben sich 
wieder einige Kids bei uns angemeldet und nehmen regelmässig am Mittwoch-Training teil. Mittler-
weile umfasst unsere Badmintonschule wieder über 40 Kids. Mal schauen wie viele davon sich 
durch die Trainingsmühle kämpfen und in einigen Jahren in der 1. Mannschaft Fuss fassen ☺. 

 

Aufgrund des dichten Terminplans vom BVO wird das Schülerturnier in Zukunft nicht mehr im 
September durchgeführt. Dustin hat in Rücksprache mit dem BVO als neuen Termin für das nächs-
te Schülerturnier den 25.05.2018 festgelegt. Wir hoffen, dass sich so wieder genügend Kinder an-
melden und das Turnier auch definitiv durchgeführt werden kann. 

 

Zum Schluss möchte ich all meinen Vorstands- und TK-Mitgliedern, Trainern, Leiterinnen und Lei-
tern der Badmintonschule sowie allen Helferinnen und Helfern für Ihren unermüdlichen Einsatz im 
Verein herzlich danken.  

 

Nun wünsche ich euch viel Freude beim Lesen unserer Clubzeitschrift und natürlich auch ein herzli-
ches Dankeschön an Rafael für die Arbeit als Redakteur. 

 

Euer Präsident 

Bruno Felix 

Wort vom Präsi 
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J+S News 
Auszug aus http://www.jugendundsport.ch 

Vorbehältlich der Zustimmung des Bundesrats im Herbst 2017 zur Teilrevision der 
Sportförderverordnungen wird die J+S-Nachwuchsförderung per 1.1.2018 Swiss 
Olympic zur Führung übertragen und die Nutzergruppe 7 (J+S-Nachwuchsförderung) 
aufgehoben. 

Ab 2018 unterscheidet J+S nicht mehr zwischen Breiten- und Leistungssport, sondern fördert im 
Rahmen der J+S-Richtlinien den Sport im Allgemeinen. Alle J+S-Organisationen dürfen ihre Ange-
bote nach den heute bestehenden Rahmenbedingungen von J+S über die Nutzergruppen 1, 2, 4 
(nationale Verbände) und 5 (freiwilliger Schulsport) abrechnen.  

Der J+S-Coach des nationalen Verbandes meldet Angebote des nationalen und bei Bedarf der re-
gionalen Verbände via SPORTdb an.  

Für uns als Trainer gelten folgende Regelungen ab 2018:  

• Zwingend neues Trainingshandbuch  
(„Badminton Grundlagen + Lauf– und Schlagtechnik“) verwenden 

• Strikte Anwesenheitskontrolle der Teilnehmer  
(gutes Hilfsmittel: App AWK http://mobile.sportdb.ch) 

• Pro Trainer maximal 16 Kinder 

• Verpflichtung zur Kursplanung (Jahres-/Saisonplanung) 

Unter http://www.jugendundsport.ch / Badminton / Weitere Dokumente ist eine Exceltabelle 
„Trainingshandbuch Badminton“ zum Download bereit gestellt, welche als Trainingsvorbereitung 
dienen sollte. 

Shuttle time 

Das Badminton Schulprojekt 

Um die Durchführung eines Badminton-Turniers  zu unterstützen, wurde eine MS Excel-Datei 
entwickelt, in der die Auslosung, die Resultateingabe und die Ranglistenberechnung gemacht wer-
den kann. Das Softwaretool steht allen Interessierten kostenlos zur Verfügung. Neben dem offizi-
ellen «It's Shuttle Time!»-Modus, kann auch der der "light"-Modus (ohne die Postenaufgabe 
"Zählen") oder der Schoch-Modus eingestellt werden. Letzterer kann für ein normales Badmin-
tonturnier im Schoch-Modus verwendet werden. Informationen zur Verwendung des Software-
tools findet man auf dem Sheet "Hilfe" in der Excel-Datei. 

http://www.shuttletime.ch/downloads/software/its_shuttletime_softwaretool_de.xlsm 

Auf www.shuttletime.ch findet ihr auch weitere Hilfsmittel wie Anmeldeformulare usw. 

Rafael Städler  

https://www.sportdb.ch/extranet/start.do
http://www.jugendundsport.ch/content/jus-internet/de/sportarten/badminton-uebersicht/aus-und-weiterbildung/_jcr_content/contentPar/tabs_copy/items/dokumente/tabPar/downloadlist/downloadItems/198_1489758255739.download/THB_Badminton_d.xls
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Spielplan Interclubsaison 17/18 
Chur 1 / 1. Liga (Gruppe 104) 

Chur 2 / 3. Liga (Gruppe BVO-31) 
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Chur 3 / 4. Liga (Gruppe BVO-41) 

Chur 3 / 4. Liga (Gruppe BVO-42) 
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IC-Mannschaften 2017/18 
Chur 1 / 1. Liga (Gruppe 104) 
 
Andy Schwendener   Petra Schwendener 
Fabian Seebach   Franziska Gerber 
Stefan Kradolfer 
Dustin Madathumpidi 
 
Ersatz: 
Debora Flepp 
 
Chur 2 / 3. Liga (Gruppe BVO-31) 
 
Roman Messmer   Ilaria Campa 
Antoine Lienhard   Nicole Projer 
Gaetano Campa   Ramona Lareida 
Jonas Fullin 
Gianni Rüegg 
 
Ersatz: 
Jakob Lind 
 
Chur 3 / 4. Liga (Gruppe BVO-41) 
 
Patrik Giger    Brigitte Stolz 
Stefan Lehmann   Marlen Groll 
Rafael Städler    Aline Gsell 
Raphael Schaffart 
 
Ersatz: 
Martin Balz, Timo Kohler 
 
Chur 4 / 4. Liga (Gruppe BVO-42) 
 
Pascal Brasser   Ramon Solimine   Alina Pfamatte 
Christoph Eberhard  Silas Fetz    Ladina Schwarz 
Sandro Castelmur    Diego Taboas   Noel 
Sven Steger    Florian Dendorfer 
 
Ersatz: 
Fabius Bernet 
 
          Rot = Spielleiter 
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Trainingsbetrieb 2017/18 
Tag  Zeit  Wer  Wo  Trainer  

Montag  18.40 – 20.20  Chur 1-3  Florentini 1  Stefan Kradolfer  

Dienstag  18.40 – 20.00  Badmintonschule  Florentini 1  –  

Dienstag  20.00 – 21.45  Dienstags-Club / Chur 3  Florentini 1  –  

Mittwoch  17.50 – 19.30  Badmintonschule  Gewerbeschule  Fabian Seebach 

Mittwoch  19.30 – 21.00  Chur 1+2  Gewerbeschule  Andreas  
Schwendener 

Mittwoch  20.00 – 21.45  Offenes Training  Gewerbeschule  Turnus  

Freitag  18.00 – 19.30  Junioren  Florentini 1+2  Dustin  
Madathumpidi 

Freitag  19.30 – 21.45  Interclub Teams  Florentini 1+2  Dustin 
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Ostschweizer Seniorenmeisterschaft 2017 
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Am 22./23.April 2017 fand in Bern die Senioren 
Schweizermeisterschaften von Swiss Badminton 
statt. Mit am Start vom BC Chur Gaetano  
Campa und der beim Badmintonclub Chur und 
Engiadina trainierende Martin Balz. Gaetano qua-
lifizierte sich mit zwei Siegen in den Gruppen-
spielen für die K.O-Phase in der Kategorie Her-
reneinzel S50. Mit einem weiteren Sieg schaffte 
er den Sprung in die Halbfinals. Dort unterlag er 
in einem spannenden 3 Satz Spiel Marc Genoud 
vom BC Geneve und klassierte sich somit auf 
Platz 3 in seiner Kategorie. Noch besser lief es 
Gaetano in der Kategorie Herren Doppel S55. 
Mit Michel Tripet (BC Trogen-Speicher), als 
Nummer 1 gesetzt, konnten Sie sich mit drei Sie-
gen als Gruppensieger für den Halbfinal qualifizie-
ren. Mit einem klaren 21:6, 21:6 Sieg zogen sie in 
den Final ein. Dort trafen sie nochmals auf Ihre 
Gruppengegner Ruedi Schläpfer und Hanspeter 
Zwahlen. Nach dem es im Gruppenspiel über 3 
Sätze eng war, konnten sich Gaetano und Michel 

im Final mit 21:18 und 21:12 klarer durchsetzen 
und holten den Schweizermeistertitel in der Ka-
tegorie HD S55.  
Martin Balz startete in der Kategorie Herrenein-
zel S40 D gegen Stefan Knöpfli ins Turnier. Das 
Spiel war sehr ausgeglichen und Stefan Knöpfli 
entschied die Partie nach ca. 45min mit 21:19, 
24:26, 22:20 für sich. Dank einem Sieg im zwei-
ten Gruppenspiel konnte sich Martin doch noch 
für die Halbfinals qualifizieren. Dort setzte er 
sich gegen Werner Sieber (BC Horgen) mit 
21:11 und 22:20 durch. Im Final traf Martin auf 
Blaise Grandquillaume-Perrenoud aus Lausanne. 
Beide Sätze waren bis zum Stand von 11:10 sehr 
ausgeglichen. In beiden Sätzen konnte sich Martin 
danach aber absetzen und den Final mit 21:12 
und 21:13 für sich entscheiden. Mit diesem Sieg 
holte Martin sich den ersten Senioren Schweizer- 
Meistertitel für den BC Chur und den BC  
Engiadina.  
Martin Balz BCE 

Senioren Schweizermeisterschaften   
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Wie jedes Jahr wiederum einen Rückblick auf die vergangene Clubmeisterschaft.  
Wie immer ein krönender Abschluss der letzten Badmintonsaison mit viel Spass und 
Schweiss bei super schönem Frühlingswetter, um den Abend in vollen Zügen zu ge-
niessen.  
Rafael Städler  
Fotos: Rafael Städler 

Clubmeisterschaft 2017 

Disziplin  1. Rang  2. Rang  3. Rang  

Dameneinzel  –  –  –  

Herreneinzel  Dustin Madathumpidi  Gianni Rüegg  Remo Wild  

Damendoppel  Ilaria Campa / 
Nicole Projer  

Corinne Misani-Sutter / 
Jacky Tschanz  

Ramona Lareida / 
Brigitte Stolz  

Herrendoppel  Gianni Rüegg / 
Roman Messmer  

Gaetano Campa / 
Remo Wild  

Stefan Lehmann/ 
Andy Schwendener  

Mixeddoppel  Nicole Projer / 
Antoine Lienhard  

Marina Beeler / 
Roman Messmer  

Ilaria Campa / 
Gaetano Campa 
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IC Saisonabschluss bei Schwendi‘s 
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Abschlussgrillen Badmintonschule 
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Wiedersehen mit Jim im Norden 
Bei einer feinen Pizza und einem kalten Bier im 
Sunshine Pub an einem Freitagabend nach dem 
Training kam uns spontan eine super Idee! 
Wieso nicht einmal wieder ein Wochenende zu-
sammen eine Städtereise unternehmen und bei 
dieser Gelegenheit unseren Lieblings-Schweden 
Jim Alexandersson treffen? Die meisten von euch 
erinnern sich bestimmt, der gebürtige Schwede 
Jim hat während seiner Studienzeit ein Zwi-
schenjahr in der Schweiz eingelegt und auf einem 
Bauernhof in der Lenzerheide gearbeitet und 
beim BC Chur Badminton gespielt. Auch mit sei-
ner Hilfe gelang dazumal der Aufstieg in die 1. 
Liga!  

Unser Reiseziel war schnell erkoren -> Kopen-
hagen! Wir (Gianni, Andy, Dustin und ich) konn-
ten Kopenhagen direkt von Zürich aus anfliegen 
und Jim traf mit dem Bus von Norden her kom-
mend ein, also perfekt für uns alle.  

Ein Highlight unseres Trips war bestimmt der 
Kopenhagen Street Food Market. Im Hafengebiet 
ist eine alte Werft umfunktioniert worden und 
beheimatet nun seit rund 3 Jahren Platz für un-
zählige farbenfrohe Marktstände. Ob kubanische, 
mexikanische, italienische oder dänische Speisen, 
für jeden sind feine Leckereien dabei. Bei herr-
lichstem Frühlingswetter gönnte sich unsere 
Truppe zuerst mal einen Mojito (sind ähnlich gut 

wie bei unserem Stand am Churerfest :)). Zu 
späterer Stunde kamen wir nochmals zum Food 
Markt da auch das Abendprogramm mit DJ abso-
lut unserem Gusto entsprach. Den restlichen 
Nachmittag verbrachten wir zuerst jedoch mun-
ter durch die Einkaufsstrassen schlendernd. Ein 
kleines Bekenntnis zu Chur mussten wir in ei-
nem Laden noch verewigen – siehe Foto. 

Am Samstag stand der obligate Besuch von 
Christiania an. Die Freistadt Christiania ist eine 
alternative Wohnsiedlung in der dänischen 
Hauptstadt. Aus Sicht der dänischen Behörden 
handelt es sich um eine staatlich geduldete auto-
nome Gemeinde. Wie auch immer, einen Abste-
cher nach Christiania liessen wir uns (auch die-
ses Mal) nicht nehmen. Beim herumschlendern 
erblickten wir wie immer die ein oder andere 
zwielichtige Gestalt und der Geruch von „Gras“ 
lag in der Luft. Vermummte Personen wie beim 
letzten Mal suchten wir indes vergebens. 

Nachdem wir die halbe Stadt und eben Christia-
nia abgelaufen hatten, legten wir einen Boxen-
stop in unserem zentral gelegenen Hostel ein. 
Die Kräfte wurden bei einem Turboschläfchen 
(heutzutage Powernap genannt) aufgeladen ehe 
wir uns im Aufenthaltsbereich des Hostel um-
schauten. Zu unserem Erstaunen fand da gerade 
ein Salsa Kurs für das gesamte Hostel statt. Lei-
der waren wir auf diese Gelegenheit nicht vor-
bereitet und hatten dummerweise unsere Tanz-
schuhe nicht dabei…vielleicht ja beim nächsten 
Mal. Nach einem kurzen Gaumenschmaus beim 
Take-away Thai suchten wir das Lokal „Drunken 
Flamingo“ auf wo wir bei guter Musik die inter-
kulturellen Beziehungen pflegten. Gianni fand 
glücklicherweise ein Plätzchen in einer netten 
Runde mit jungen (mehrheitlich) blonden Da-
men. 

file:///C:/wiki/Autonomie
file:///C:/wiki/Autonomie
file:///C:/wiki/Gemeinde
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Immer wieder ein Erlebnis 

Eine Reise nach Kopenhagen lohnt sich unserer 
Meinung nach immer wieder. Auch beim zweiten 
oder dritten Mal gibt es immer noch spannende 
Orte zu entdecken. Die lebensfrohen Dänen mit 
ihrer freundlichen und herzlichen Art machen zu-
dem jeden Besuch ihrer Hauptstadt zu einem Er-
lebnis. So nahmen wir mit etwas Wehmut am 
Sonntag Abschied von dieser tollen Stadt und na-

türlich von Jim –> er lässt freundlich Grüssen. Ei-
nen Grund schon im nächsten Jahr wieder Kopen-
hagen zu besuchen ist bereits gefunden, die Eisho-
ckey-Weltmeisterschaften finden im Mai 2018 dort 
statt. Vielleicht unterstützen wir die Eisgenossen ja 
laut stark vor Ort :) 

Roman Messmer 

Fotos: Roman Messmer 
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Auch im 2017 waren wir wiederum am Churerfest mit einem Festwirtschaftsstand und einer Bühne 
auf dem Gansplatz vertreten. Bereits im Vorfeld standen nicht alle Zeichen auf grün, mussten doch 
die Helfer, vor allem für den Auf- und Abbau, händeringend gesucht werden. Irgendwie gelang es 
schlussendlich genügend Personal zu rekrutieren um unsere Bar pünktlich am Freitagabend zu eröff-
nen. 

Leider klebte das Pech auch während dem Fest etwas an unseren Füssen. Nach einem gelungenen 
musikalischen Auftakt der Singer-Songwriterin Rahel Wallimann alias Reitschel zogen sich die Wol-
ken am Churer Nachthimmel zügig zusammen. Sintflutartige Regenfälle machten weitere musikali-
sche Acts nach 21:00 Uhr leider unmöglich. Bei diesem Hundswetter hielt sich verständlicherweise 
auch der Ansturm an unserer Bar schwer in Grenzen. Immerhin blieb das Equipment heil. Das Un-
wetter hatte schlussendlich auch auf die Besucherzahlen massiven Einfluss, nur gerade 75‘000 Leute 
waren von Freitag bis Sonntag in den Churer Gassen unterwegs. In anderen Jahren waren es doch 
rund 90‘000. 

Glücklicherweise machte das Wetter am Samstag und Sonntag besser mit und wir konnten doch 
einige Besucher bewirten und Geld verdienen. Bedauerlich war, dass die Bühne aufgrund kurzfristi-
ger Absagen und suboptimaler Planung häufig leer stand. Mit den Verantwortlichen haben wir be-
reits das Gespräch gesucht, nächstes Jahr muss und wird das wieder besser klappen! 

Der Stimmung unserer fleissigen Helfer hat glücklicherweise nichts etwas anhaben können. Bei je-
dem Wetter wurde Bier gezapft und unsere neue Essenskreation, die leckeren American Hotdogs, 
verkauft. Danke allen Beteiligten vielmals! 

Fazit – auch in diesem Jahr haben wir einen wertvollen Beitrag für die Clubkasse geleistet! Wie die 
Zukunft des BC Chur am Churerfest aussieht ist für mich persönlich trotzdem nicht eindeutig. Fast 
jedes Jahr ist es schwieriger genügend Helfer zu finden. Schlussendlich springen immer dieselben 
Leute in die Bresche und helfen überall mit und leisten doppelt und dreifach Schichten. Im nächsten 
Jahr geben wir sicherlich nochmals einen Versuch und hoffen auf  tatkräftige Unterstützung aller 
Badmintonspieler des BC Chur. Notiert euch bereits heute das Wochenende vom 17. – 19. August 
2018. 

Vielen Dank nochmals und eine gute Saison!  

Roman Messmer 

Fotos: Roman Messmer 

Churerfest 2017 
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Der Sommer neigt sich dem Ende zu, was bedeu-
tet, dass die neue Badmintonsaison mal wieder 
vor der Tür steht. Um auch dieses Jahr optimal 
für die Ernstkämpfe vorbereitet zu sein, fand sich 
ein ambitionierter Teil der Interclub-
Mannschaften zum alljährlichen Trainingswee-
kend in Morschach ein. Ich persönlich reiste am 
Freitag direkt aus dem Militär an den idyllisch 
gelegenen Swiss Holiday Park über dem Vier-
waldstättersee und traf dort auf eine heitere 
Truppe, die das Wochenende bereits mit einem 
gemütlichen Bier einläutete. Nicht allzu spät ver-
abschiedete man sich dann aber auch schon in 
die Welt der Träume, denn wie wir aus vergan-
genen Jahren wussten, wäre das Anlegen von 
genügend Energiereserven vorausblickend sicher-
lich kein Fehler.  

Samstagmorgens um halb acht standen wir dann 
auch vollzählig vor dem Hoteleingang um mit 
dem sportlichen Teil des Wochenendes zu star-
ten. Dustin liess für einmal Gnade walten und so 
gab es nur eine Runde auf dem Vita Parcours zu 
absolvieren, gefolgt von einer äusserst intensiven 
Frisbee-Session. Gut aufgewärmt freuten wir uns 
sogleich auf eines der unbestrittenen Highlights 
des Wochenendes: das Frühstücksbuffet. Mit fri-
scher Energie konnten wir dann endlich über die 
Badmintonplätze flitzen. Mit verschiedenen Lauf- 
und Technikübungen feilten wir an unserem 
Spiel. Nach einer wohlverdienten Mittagspause 
folgte dann der längste Trainingsblock, der ge-
schlagene vier Stunden dauerte. Dustin sorgte 
mit einem vielseitigen Training mit besonderem 
Augenmerk auf dem Doppel-Service und dem 
Smash, sowie dem Einsatz von Videoanalysen 
dafür, dass es uns trotzdem nie langweilig wurde. 
Nichtsdestotrotz freute man sich anschliessend, 
die schmerzenden Muskeln an den Massagedüsen 
des Bades etwas aufzulockern oder im Dampfbad 

noch eine Runde weiter zu schwitzen. Erfrischt, 
aber mit schweren Beinen war es jetzt daran, 
auch den Magen zu verwöhnen und sich beim 
traditionellen Spaghetti-Plausch über Gott und 
die Welt zu unterhalten. Nach einem gemütli-
chen Abend, bei dem wir uns mit Billard, Jassen 
oder beim „Tschütterla“ vergnügten, durften wir 
uns später erschöpft ins Bett fallen lassen.  

Dieses Bett wieder zu verlassen war auch schon 
leichter als an diesem Sonntagmorgen, doch allen 
Muskelkaters zum Trotz hatten wir beim mor-
gendlichen Frisbeespiel unseren Spass. Die letz-
ten zwei Stunden auf dem Badmintonfeld standen 
dann hauptsächlich im Zeichen des Spiels. Im Ein-
zel, Doppel oder Mixed lieferten wir uns erbit-
terte Duelle und kämpften, soweit es unser kör-
perlicher Zustand erlaubte, um jeden Punkt. 
Nach einem gemeinsamen Mittagessen liessen 
wir das Wochenende im Erlebnisbad gemütlich 
ausklingen. Dann ging es schon wieder auf den 
Heimweg mit dem guten Gefühl, ein erfolgrei-
ches, spannendes und verletzungsfreies Trai-
ningsweekend erlebt zu haben. Die neue Saison 
kann kommen! 

Trainingsweekend in Morschach 2017 
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Geburtsanzeige 

Jonas Fullin 

Fotos: Dustin Madathumpidi 

Herzliche Glückwünsche und alles Gute für die neue Familie mit Madlaina, Andrea und Claudio! 
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